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Myrchm-Büschsei« . ,-7Am Mttwoch Abends bette
dreyVattervnser/vnd Ave Maria /'
-1 Ehren der allerheyligsten Dicyfal -
»igkeit / vnd Zu Lob deßLrydens Christi,alß^ einstetig SterbstündleinZuerlan^

ix«! gen/mit folgendem
rvu Gebelt.

Vatier vnser/AvcWana .
M f ^IEsu du flarckerHelffer / vnd
^

^ Trost der Betrübten / ich bitt
^ dich durch dein allerbirterstcnTodt¬
en ksmpff, hertzlicheAngst / vnd aller-
^ heyligsieeGeben/ in welchem du am

Oeldergfür mich gebeetee hast/ als
dein Schweiß ist gewesen wie die

^ Blukstropffen / die auff die Erden
Den/daß du disen blukigcSchweiß/«rlchen du vor Forchr deinerAngst
für mich so reichlich vndvberflirssig»chzofferl / zeigen vnd anffopfseren

L West SO « deinem himmlischen
Vat,



« r Kleine»
Varrer/ wider alle meine vtlflilch
Sund/vnd erlösemich in derstm P
« eines Todrs voraller Angst/ms sä
che ich wegenmeinergrossenSw L
den Verdiener habe. Der d» mir br» ge
Varrer vnd H. Geist lebest vn» rl io
gierestinalle Ewigkett/Amen. en

Vattervnser/AveMam .
c

/ -> HErr JEsu / du EmlediguT ?-
^ oer Angefochrnen / der duft ^
mich am Creutzhastwollen steM B
ich bitte dich/ daß du alle Bittest̂ M
deines Leydens vnd Schmertzcn« ha
welchedu fürmich elenden SüM zel
hast außgestanden/sonderlich in !« m,
stund / da deine allerheyligste «e
von deinem Leib abgeschieden ß ir ,
wöllest zeigen vnd aussopsserenvti - lm
vem himmlischen Varrer für >B M
armen Sünder / vnd erlöse nrW



MyrrhrmBüsHlein. iry
W der Stund meines Todts von aller
um Peyn / welche ich wegenmeiner vil,
w>!» fälligen Sünden verdienet habe.
im Der du mit demVattervndheyki ,
dk» gen Geist lebestvnd regierest in voll-
d» lommenerDreyfaltigkkit durch vn -

endliche Ewigkeit/Amen .
ia. Vatter vnser/AvcMana .
M f ^ HTrr IEsu / du Erlöser in der
iß !

^
Trübsal vnd Erquickung der

bor Bußfertigen / der du durch den
rke Mund deines Propheten gesagt
en«I hast : In ewiger Liebe habe ich dichM zeliebt / derohalben habe ich dich zu
ndsj mir gezogen/ vnd mich deiner erbar-S-Lj «et. Ich bitte dich / daß du dise Lie.

M bc / welche dich vom hohen HimmelM lmab in den JungfrLwlichen Leib
mit Marise gezogen / alle Bitterkeit der
Hin Peyn vnd Schmertzen aujf diser

lß Erde »



yo Kleines
Erden zuleyden/zeigenvnd austopft,eh
ftrelt wollest GOee deinem ewig!« ^
Vaeeer für mich armen Sünders 2
vnd erlöse mich von allem LerM k»
vndSchmertzen / so .ichwegennni'
ner schweren Sünden verdiene ha/ ^
be / mache mich seelig in der stiml
meines Todes / vnd komme mir
Väceerkich zu Hills. O IEsir duG<-
fundhere der Schwachen / der l>» ,
mich erlöset hast mit deinem kostbar -
lichen rosenfarben Blue / erbarmr
dich meiner / vnd führe mich in k-ir

daß ich mtc dir in ewtgwehreM
Lieb lebe/ vnd von dir O JEsu '

deiner lieben Mnlter Maria / a»ä
allen deinen Außerwöhlren niema-
len abgescheyden werde . DerduBl
GOee demVaeeer vn herMeiM ,

ßre
aus

>«ci
I>ev

küa
L

>h>»i
chr«.



! Mynhen -Büschlein i; i
opŝ lckfl vnd regierest rn vollksmmner
lz!« Kreyfalligketi ewiglich / Amen .

Befieifsedich/L Mensch/alsofftdu
kyeinem ^ rucifixfürüber gchest/daßdu

«,! heinen gecreutzigtenfieyland VK ein see«'
ligesLndbilsest/micdisem Gebettlein .
f

^
) HTrr IEsu Cbnste / ich bitte

M ^
Lich durch deinBttrerkeit/Angft

^ vndÄohc / welche du am beyligen
krcutz sirr mich elenden Sünder
außgestanden hast / sonderlichaber
als dein gebenedeyte Seel von dei.
»!M H . Leib abgeschieden ist/ erbar¬
medich vber mein arme Seel/wan »
sievon dem Leib abscheydek/ Amen .
Asus/Mana/Ioseph/wöLe jetzt

rnallezeirbey vn mit Mir seyn/Ame.
,Lr>nmre dich am Mitwochen deß

iiägitchen Abscheydens vnd Vrlaud «/
Christus von seiner liebenMutter g«--
lbawals er i» den Todt gierig, vnd ver-

. . ,sjre/OMmsch/mtt fünffVaccer vnftr/
ebßj -K Verb

bai>
rm!
gdli
eß
lldtk
vs
uvt

I



i,r Klein ««
dis j .Avc Maria/samcdisemkkinenGl- NI
bettlein/dies. letsten Bitt/dieMariaa » ^
shren gebenedeyteo EohnIesumgeht»

Die ersteBitt .
Das erste Vattervnser / vnd

AveMaria. «II
Maria/ du sichereZuflucht all» ^^ deren / die dich demuhtig amui ^

fen/ fihc/ ich der allergrösteSund»
auffLrden/drrnichts guls weder aii ?
Leib noch an derSeel hat/ als all«
Sund vnd Boßheie / sihe/ichkow
me zu dir mit weynenden Augen
vnd gehen mir sehr zu Hertzeri Sei«
klägliche Wort/ welche du zu derH
Briguageredt hast/sagend : schM
an/werdu immer bist/einWetbM

Ntt
dil
her
Ihn
!iü

Natur zart / mitvberstüsslgcnZK
ren vbergoifen/vud habeeinMlff
den: schawe an eine Jungfrau
Köntzlichem Stammen seh-hren

>»e>

den



MytthtN'BSschlei ». n ;
aG» M dem Schwert deß SchMtrtzens
iaa, ktttvlttldt/ vndseusstze : Schawean

tineMutterder Liebe/vberjhrenein«
zebornen Sohn sich hrrtzlich beeru-

ld i bend/vndverschmachtet: hastalso
initdiserKlagjedermannzumMie«
leydmbewegen wollen. Ichermah-
ne dich derowegen/ O Maria / deß
gwffenSchmertzens/ den dn gehabt
hast in deinem zarten Hertzen / vor

ak

nda
er «

koV
gen !
) e>°!

irH

demLeyden vnd in dem Abscheid dei-
des Sohns / da dn gedachtest / daß
du jhn von dir sottestlassen/ vnd se¬
hen in sein bitters Leyden gehen/jhafl
ihn derowegm anß Mütterlicher
Liebe gcbckten / daß er auff ein ander
«eis/als durcheinen so schmalichen
Todt/den Sünder zuerlZsen/erfin«
densoll : sprechend : Mein IEsu /^ ch ILsu mein liebesKind / ver,

H y sag

M
i-iff

»riui



»Z4 Kleinss
sag mir die Bin nickt / istdochch
«intziger deiner BlutStropffen g- z
nugsamb / die gantze Welk zue>Ä
fen . Da sage« er mit sanffimiihkW ^
Worten : MeinhertzliebsteMum

^

was du begehrest / kau nicht seyn / m
vnd sicng darauff an dir sein HO ftei
gcS Leyden zuerzehlen / welches dii ewt
dein JungfrawlicheSHertz vbersü. üLe

Massen harr betrübt vnd verwund « Sen

hat . Dich bitte ich / O Tröstermel- "ar

lerbetrangtenHcrtzen / Maria/b <i delt

hüte mich vor ewigerBetrübnußa« ^

Seel vnd Leib / versage mir niA^ M
die Genad deines Sohns IEß ' ^

sondern machemich deren chc>-i- ^

haffrig/ jetzt vnd an mei. Üer!

nemletstenEnd / E



Myrrheik-DüMeit » rff
bck Lle ander Bttk.
> ge> Das ander Varter vnser / vnd

AveMaria . ^
!M NMaria/du bist das veste Schloß
im welchem alle/so zn dir fliehen /
rynj mfickererseyn/ich ermähnedichder

freundlichen hohen Dancksagung
L dii wer beydergegeneinander / deines
rw allerliebsten Sohns GöttlichenSe -
uuül SMS gegen dir als seiner liebsten
mal« lrarvrigenMutter/vnd du als gegen
1/ bi, deinemhertzliebstrnSohnIEsum /
Hz« Wer vnd HEnen / hast ihn auch
M !»m andernmahl gebet ten / daß er
ZD jhme einen ringern vnd leichtern

Ädterwöhlen sollt / als das elende
sterben an dem Creutz/ der dann bey
ollen Menschen ein schmählicher
Tode wer«/ vnd daß er fein köstlichesNm mcht also solle Vergüssen . Da

N H i»i er



7- 6 Kleims
dir mit liebreichen Worten anr,

wirrere / sagend : Mein getrm ,
Mluker du weist wol/daß wem
ew' gen Gatters Willen ist / daßij ? -
für die armen Sünder deß aller ,

^

schmahrichsten Todes sterben solle tun
O wie ist deinem Mütterlich » deß
H rtzenso wehe geschehen/achm lau
ju -uglich hast du geweynet / daß « den
dich hierin » auch nichterhören wol- segi
re ! O Maria / du Erquickungl« dir
Trübsal / ach laß mir die Bitte ji du ,
dir zum andern mahl versagt wer, sein
den/ an meinem leisten End zu hiß lich

kommen/vnd gedencke/daß ich ^ sag,
dichdisesSchmertzensofft wie

ermähnet habe. »>es
Amen . l Di,

Kii
Ni elen



Myrrhen-Büschleiir.
sM Der orttke Bitt .rm Das dritte Vamr vnfer/ vndim- Ave Maria.
ßiitz f >Maria du getreweHelfferinin
tlln-

^
höchster Gefahr vnd Anfech¬te l»ng / ich erinnere dich nachmahlen

ch« deß kläglichen erbärmlichen Vr -
>m laubs / vnd freundlichen Abfchey-
rß « dens , deß hertzlichen rrawrigenge .
rvel- segnens/sodein Kind IEfus gegen
g >« dir erzeigte / vnd daß du jhn zum
l/ >i drittenmalgebettenhast/ daß er jhm
vsi- ßm H . Angesichtnichtalso schmäh-
hß lich verspeyen liesse / als rvoltest du
ch ssgen: Mein einiges Kind / erhöre

mich in diser Bitt vnd laß michge¬
messen meiner trewenMütterlichen
Diensten/die ich dir in deiner zanen
Kindheit erzeiget hab. Auffdiß dein

Nij elendes klagensagteIEsus : Nkein
H titj erew.



,;S Klein«»
trcwhertzige Mutier / soll deß Men.
scheu Seei rein werden / somrchilh ^
von den Juden verspeyet werden.
Ach/ ach/wie schmerzlich habendie
dise Wort dein angsthaffk Herl W
durchsungen / Q Maria / du st,
chrreHoffnung der Verzweiff !» ^
durch dise Bitt / so dir versagt ist ^
worden / bitt tchgantzinniglich/ K,
hüt mich vor ewigem Hertzleyd/W ^ ^
den nagenden Wurm/ den dieM, ! ŝ ,
dampeen haben / suche mich keimt/ ^ch
tröste mich / vnd gibmirdiewchi ^ ,
Lieb/ Friden vnd Demut / Amen. !

Die vierdte Bitt .
Das vierdte Vatter vnser/ vut W

Ave Maria. hin/
^ >Maria / in der Fürbitt gnnj
^ rräfftig/ vnd in den GnaMM
« ildr / sey ingedenck deß jnntzlt ^



!en. Myrrhen-Büschkin . rz?
^>!N weynens vmb deinen Sohn

>>h WnN/daß sich niemand vor wey-
>en nm köndte enkhalten/dersolches sahe

»derhZrtr/ wie du selbst derheyligen
Brigira sagtest : Meine Augen wa«

i H' mvollZäher/wann ich in den Gli «
irrn meinesSohns IEfu anscha-
Ale vnd betrachtete die Ort der

' k' zrausamen Nagel / vnd sein künffti.
g-r Leyden / hast jhn auch geberien /
fegend : Mein liebes Kind / laß dich
loch nicht also zerschlagen / peyni-O Ml vnd den Leuchtnzu spork wer»

rn>i im. Ach d» bist bierinn auch nicht.
»hört worden. Ach wie ist deinem

nd MMaffken Hertzensowehegesche»
hm! wie vrl beiße Zäher hast du ver»
Men ! O Maria du Mutter derM Men Güiigkeit/ verlaß mich nicht/O «imvl ich verdient habe/ daß ick-



l
'ni

14» Kleines
von demDcckniantel deinesSchil« ^
y<6 soll verflossen werden/ aberkm ^
mesmir zu hiU/jetztvnd in mein« ^
letflen End / vnd wann mich ck ^
Menschen vndLreaturen verlassen/

'

„
so flehe du mir rrewüchbey / schrel ^
be mich in die Zahl dcren/soda «
dig seyn/ von deinem Sohn IEsu/
vnv dir O Maria/geliebtzuwenden/
Amen.

Die fünffteBitt.
Das ftmffce Vatter vnser /

vnd Ave Maria.
Maria / deß ewigen Kör

^ Iungfräwliche Mutter /
zu vl ! kausent malen gegrüßt/
Völcker neygen jhr Haupt vordir/
vnd fallen nider vor deinen Züj
sen : Srhe / ich elender Sünder er
mahnedich der letflen Bitt / an vti.

tie»



Myrrhen-Bäschlei ». '
>4»

M kiebm Sohn gethan/ sagend:
MeinhertzigerSohn/ fitzean mein
Mlindres bekümmertes Hertz vnd
nhSre mein lerste Bitr/dann verlie¬
re ich dich / so verliere ich den Trost5 meiner Seelen/ weil du je gernrvilst
MdenTodtgehen so beweist mir nur
ein Gnad/wie du meinem Gespons
Joseph / deinem rrewm Pflegval-
ier erzeigt hast / laß mich doch vor
dirsterben / daßich dich vor meiner»
Augennie müsse sehen soerbärmlich
sterben. DarausssagteJLsus gantzWrlich weynend : O mein Hertz-
ÜedeMutter/ zwey haben gefundt-
gttimParadeyß / nemblich Adam

>Eva / zwey müssenauch herze-
gen die Marter leyden/nemblichich/M du. UnffdiseWort wurdest du
gen?kraffcloß/ dann dein Hertzwar

m



14» Klein ««
in solchem Schmeryen vnd W vo,
terkeit daß du nicht mehr rede«! hj«
nröchtest/vndalso scheid jhr/herM Gl
weynend vnd trawrend / von cina^

'
m«

der. Ach deß Scheydens/ach Li

de/

A«

Jammers/ach deß Elende / daß !«

fo liebreicherSohn von einersoW

reichen Muner/zwischen denen M

so tvunderbarlrche Liebe vnd M
gewesen / abschueydere / vnd zu
Todt / ja zu einem so schmerzliche
Todt g,enge Ach binerü SckeiM
ach schwere Absonderung / O M

ria / dlr M .uccr der Erkandrnch ! ^
vnd heyligeHoffnung ^aß michdj !

^

elenden kläglichen SweydensKj >4

Meisen in meinem Leben vndSc»! dei,

den / sonderlich in meiner le» Gü

Schiebung / so Scelvnd Leibm
einander scheydet - Er langemirMi

»»«



lieb

MyrrhemDüschlM. r^ ,
. M deinem Sohn ILsu / wo ich
M hiedurch rödtliche Sund Mich von
M

,
GOre gcschcydcn / daß ich das vor

»« meinem End warhafftig berewe/
dß beichte vn büffe/daß ich ewiglichvon

ße« »einem gebenedeyren Sohn JEsu /
M dirO mein herßgeliebtrMuttek
Maria/ niemahlen gescheyden wer¬
de/Amen.

Andächtige Vbung zu vnsek
lieben Frawen / täglich im

gebrauchen»

^ Stetige GOues GebahkE /^ vnd ewige Jrmgfraw Maria /
e ßj ich benedeye vnd lobe dich vmb alle
B deine mir Vnwürdigen erwiftne

Gutthaten»
Ick ergib mich auch ganz vnv

M deinem allerliebsten Sohn
3 3Ckt

>dij

B



IEfu Christo / vnd dtrOMariaj
«wiglichzudirnen.

Bitte demnach / du wollest
durch detne heylige Verdienst
träfftige Fürbitt von GOrr erlan¬
gen / erstlich / verzeyhung allere
ner Sünden . 2 . Vberwindungst
ler meiner Anfechtungen, z . G
nad / meinen Stand vnd Bm?
»ollkommenltch zuhalten . 4. Eis
sonderbare Andacht gegen dtim
Mütterlichen Würdigkeit. 5. Ei«
feeligesEnd/vnd sampt mir vndni-
lenChrifiglaublgendie ewigeFm!
vndSeeligkeit/Akren .

Dahero knye ich nider bor bethest
zen Bildtnuß IEsu vnd Mari»
sprich mit höchster Demuth / v»d >
bedachtem auftmerckm .
^ HeyligeMariq/MutterGoM^ vndIungftaw/lchN.Ä.ewK

r°
schl
lizi



i«

a!l
S,.
»? !
A
n«
:>»

ß
>»!
»«d

tij

M»rchen«Büschlrin. ijsltdich heut für meinMukttr/Fraw/
Patronin vnd Fürsprechcrin / vnd
nimemikvestiglichfür/ dichniema-
kn rnverlassen/ noch wider dich et¬
was ruchun/ oderzusagen/ auch nie
^ gestalten / daß von meinen Vn -
dergebnrn etwas wider dich jemah¬
ls gehandletwerde- Darumb bitte
ich dich / nimbmich ausfzu deinem
elvigenDtener/stehe mir bey in allem
meinem Thun vnd Lasten / vndver¬
laß mich nichtin der Stund meines
Todts/Amen.

Vor dem schnellen vnd vnver-
sehenen Tode/vndvor aller Gefahr,
lizieit Leibs vnd der Seelen / erlöse

vnsGOtc Vatter/Sohn /
vnd heyliger Geist /

Amen.
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